Expedition: Herrenſtraße M 20. 
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Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
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Die Expedition der Breslauer Zeitung. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 21. Mai. Man meldet aus Livorno vom 20.: 
Von dem fünften franzöſiſchen Corps find 350 Mann ein: 
getroffen. Prinz Napoleon wird Sonntags erwartet. 

Der heutige „Moniteur“ bringt aus Aleſſandria vom 
20. folgende Meldung: Der Kaiſer ift heute Morgen nach 
Gafale gegangen, wo er von dem Könige von Sardinien er: 
wartet wurde. Er beſichtigte die Feſtungswerke. Vorgeſtern 
war der Kaiſer nach Aleſſandria zurückgekehrt und befuchte 
ſpäter Marengo. Der Zuſtand der Armee iſt höchſt befrie⸗ 
digend. N 

Bern, 20. Mai, Nachmittags. Durch einen Beſchluß 
des Bundesraths find die Waffenausfuhr, die Anſammlung 
von Waffen in nächſter Nähe der italieniſchen Grenze, ſowie 
der Waffenankauf von Deſerteuren verboten worden. Flücht⸗ 
linge und Deſerteure ſollen internirt werden. Ausgenommen 
hiervon find Greiſe, Frauen und Kranke. Waffenfähigen Leu⸗ 
ten iſt der Durchgang von dem Gebiete der einen kriegführen⸗ 
den Macht nach dem der anderen nicht geſtattet. 

Im Canton Teſſin ſoll die Menge der Flüchtlinge im 
Wachſen ſein. 

Wien, 20. Mai. Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus 
Agram iſt der Banns Jellachich heute Nacht daſelbſt ver⸗ 
ſchieden. — Erzherzog Max iſt von Naguſa nach Spignone 
zurückgekehrt. Der Geſundheitszuſtand des kaiſerlichen Ge⸗ 
ſchwaders iſt ein vortrefflicher. 


Turin, 20. Mai. Nach hier eingetroffenen Nachrichten 
vom Kriegsſchauplatze hat Graf Gyulai zu Novara eine pro⸗ 
viſoriſche Verwaltungskommiſſion eingeſetzt, welche ſtarke Lie⸗ 
ferungen ausgeſchrieben hat. Die Oeſterreicher, welche Ver⸗ 
celli verlaſſen, haben zwei Bogen der prächtigen Eiſenbahn⸗ 
Brücke über die Sefia geſpreugt und verſchanzen ſich auf 
dem linken Ufer dieſes Fluſſes, wobei ſie durch die weit tra⸗ 
genden Geſchütze der franzöſiſchen Artillerie geſtört werden. 

London, 20. Mai, Vormittags. Die heutige „Times““ 
ſagt, daß am 1. Juni das neue Unterhaus ſeinen Sprecher 
wählen werde. Bis zum Ften würden die Eidesleiſtungen 

ſtatthaben, und am ten würde die Thronrede gehalten wer: 
den. Wie die „Times“ glaubt, werde der alte Sprecher von 
Neuem gewählt werden. 

Dresden, 20. Mai, Nachm. Das heutige „Dresdner 
Journal“ erklärt die Mittheilung des „Schweizer Handels⸗ 
couriers“ von einem Separatbündniſſe Sachſens und Baierns 
mit Oeſterreich für vollſtändig erlogen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


London, 19. Mai, Abends. Die „Times“ meldet, engliſche Schiffe, welche 
ihre Eigenthümer an die kriegführenden Mächte vermietheten, würden konfiszirt, 
die Eigenthümer mit Geſängniß beſtraft. ; ß 

London, 19, Mai. Spanien hat das Anerbieten einer Offenſiv⸗ und Des 
eee Portugal abgelehnt, weil die zwiſchen Portugal und England 
rege erträge möglicher Weiſe die freie Aktion Spaniens behindern 
oͤnnten. 

Marſeille, 19. Mai. Aus Konſtantinopel wird unterm 11. gemeldet, daß 

Kaiſer Alexander ein Schreiben an den Sultan gerichtet habe, um ihn über 
die Abſichten Rußlands zu beruhigen und die Beſorgniſſe über den gegenwärti⸗ 
gen Krieg zu zerſtreuen. Ä g 
Die Sicherheit des ottomaniſchen Reiches ſei nicht bedroht, ſagt das kaiſer⸗ 
liche Schreiben; dieſe Sicherheit würde aber noch mehr befeſtigt werden, wenn 
die Pforte jeden Anlaß zu Mißbelligteiten in den Donau⸗Fürſtenthümern durch 
Ertheilung der Inveſtitur des Fürſten Couſa beſeitigen wollte. 


Preußen. 
Berlin, 20. Mai. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der Prinz⸗ 
Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: 
Den Wirklichen Geheimen Ober⸗Finanz Rath und General⸗Steuer⸗Di⸗ 
rtcktor a. D., Vorfigenden der Ober⸗Examinations⸗Kommiſſion für den 
Geſchäftskreis der Regierungen, Dr. Kühne, zum Wirklichen Geheimen 
Rathe mit dem Prädikat „Excellenz“ zu ernennen; den Appellations⸗ 
Gerichts⸗Räthen Frieſe zu Halberitadt, von Keller zu Inſterburg, 
Fritze zu Magdeburg und Loewener zu Glogau, ſowie dem Kam⸗ 
mergerichts⸗Rath Gutſchmidt zu Berlin den Charakter als Geheimer 
Juſtiz⸗Rath zu veileiben; den Landgerichts-Rath Carl Edmund Herr: 
mann Meyer. in Bonn zum Appellationsgerichts⸗Rath in Köln zu 
ernennen; den Rechtsanwalten und Notaren Licht, Valentiin und 
Oeſterreich in Berlin den Charakter als Juſtiz⸗Rath, dem Kreis⸗ 
Gerichts⸗Salarien⸗Kaſſen⸗Rendanten Gragert dafelbft den Charakter 
als Rechnungs⸗Rath und dem Kreisgerichts⸗Sekretär v. Bergen in 
Prenzlau, ſowie dem Stadtgerichts⸗Sekretär und Archivarius Schulz 
in Berlin den Charakter als Kanzlei⸗Rath zu verleihen; ferner dem 
Kaufmann Guſtav Lohe zu Iſerlohn, der von der dortigen Stadt: 
verordneten⸗Verſammlung getroffenen Wahl gemäß, als unbeſoldeten 
Beigeordneten der Stadt Iſerlohn für die geſetzliche ſechsjährige Amts: 
dauer zu beſtätigen. Der bisherige Kammergerichts⸗Referendarius 
Franz Heinrich Ludwig Wölkerling iſt zum Geheimen revidirenden 
Kalkulator ernannt worden. (St.⸗A.) 
Berlin, 20. Mai. [Hof⸗ und Perſonal⸗ Nachrichten.] 
Ihre Maſeſtäten der König und die Königin werden bis Anfangs 
nächſter Woche im Schloſſe zu Charlottenburg reſidiren und alsdann 
das königliche Hoflager nach der Sommerreſidenz Sansſouci verlegen. 
— Die ſtädtiſchen Behörden haben Ihren Majeſtäten aus Veranlaſſung 


Allerhöchſtihrer Rückkehr nach mehrmonatlicher Abweſenheit eine Adrefie 
zugehen laſſen. Bei der am Mittwoch Abend erfolgten Ankunft der 
allerhöchſten Herrſchaften waren der Magiſtrat und die Stadtverordne⸗ 
ten⸗Verſammlung nicht vertreten, da jeder Empfang verbeten war. 


— Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent nahmen im Laufe des 
heutigen Vormittags die Vorträge des Generalmajors Freiherrn von 
Manteuffel, des Miniſters. Grafen Pückler, des Polizei⸗Präſidenten Frei⸗ 
herrn v. Zedlitz, des Wirklichen Geheimen Ober⸗Finanzrathes v. Obſt⸗ 
felder und des Miniſters Freiherrn v. Schleinitz entgegen, und empfin⸗ 
gen den Oberſten Grafen Münſter, Kommandeur der 8. Kavallerie⸗ 
Brigade. 

— Der „St.⸗A.“ bringt einen allerhöchſten Erlaß vom 28. März 
d. J. wonach „die im § 18 der unter dem 5. Dezember 1854 aller⸗ 
hoͤchſt genehmigten Statuten der ſtändiſchen Dahrlehnskaſſe für 
Schleſien beſtimmte Tilgungsperiode der zur Förderung der Her⸗ 
fiellung normaler Schutzdeiche gewährten Darlehne auf Antrag der 
Darlehnsnehmer um 12 Jahre verlängert werden kann.“ 


Deut ſchland. 


Frankfurt a. M., 18. Mai. (Ankunft des Grafen 
Chambord und des General von Alvensleben. — Eine 
preußiſche Erklärung.] Graf Chambord iſt auf ſeiner Reiſe nach 
Holland hier eingetroffen. — Der königlich preußiſche General v. Al⸗ 
vensleben iſt in ſeiner Miſſion am 17. d. Mts. in Stuttgart geweſen 
und heute nach Karlsruhe weiter gereiſt, wo er Mittags eintraf. 


Wir erhalten — ſchreibt die „B.⸗ u. H.⸗Z.“ — von Frankfurt 
eine wichtige Mittheilung, die wir nicht zurückhalten mögen, da unſer 
Correſpondent vollen Glauben verdient. Nichtsdeſtoweniger glauben 
wir ihr die Bemerkung voranſchicken zu müſſen, daß es bis zur Ab⸗ 
gabe einer fo präciſirten Erklärung noch nicht gekommen zu ſein ſcheint. 
Unſer Correſpondent ſchreibt; 

Frankfurt, 19. Mai. Preußen iſt, ſo heißt es in der An⸗ 
ſprache, mit welcher der Prinz⸗Regent die Seſſion ſchloß, die 
Grundlagen des europäiſcheu Rechtszuſtandes, das Gleichgewicht 
Europa's zu wahren entſchloſſen. Wir freuen uns mittheilen zu 
können, daß — ein ausreichender Commentar zu jenen Worten — 
dem öſterreichiſchen ſowohl als dem franzöſiſchen Cabinet, dem 
letzteren ſchwerlich zu ſeiner Ermuthigung, die Eröffnung gemacht 
worden iſt, daß Preußen, wie fremd es auch zur Zeit noch dem 
Kampfe ſein möge, ſich doch verpflichtet erachte, in keinem Fall 
zu dulden, daß der Territorialbeſitz Oeſterreichs irgend: 
wie angetaftet werde, weil es Oeſterreichs gegenwärtige 
Machtſtellung als ein weſentliches Element des europäi⸗ 
ſchen Gleichgewichts betrachte. Es mag Stimmen geben, 
welche es bedauern, daß nicht bereits ein Mehreres geſchehen, aber 
man wird wenigſtens einräumen müſſen, daß über dem Ferner⸗ 
liegenden das Nächſtliegende nicht verſäumt worden. 

Aus Kurheſſen, 18. Mai. [Das neue Kabinet.] Ge 
ſtatten Sie mir ein paar Worte zur Charakteriſirung unſeres neuen 
Miniſteriums: Rohde, der die Finanzen behält, iſt ſowohl in politiſcher 
als in kirchlicher Beziehung ein eifriger Haſſenpflugianer; Stiernberg, 
der Vorſtand des Miniſteriums des Innern, war ſchon bisher unter 
Scheffer der ſtändige Vertreter der Regierung bei den Kammern in 
Angelegenheiten der oetrogirten Verfaſſung von 1852, und Abee, der 
Juſtizminiſter, ſtand ſchon ſeit Jahren an der Spitze der kirchlichen 
Reaktionspartei unter Vilmar, agitirte viel für chineſiſche Miſſion und 
lutheraniſirenden Konfeſſtonalismus, und übernahm als Mitſchoͤpfer 
unſerer unglücklichen Verfaſſung noch in der letzten Zeit freudig die 
außerordentliche Miſſion, dieſelbe beim Bundestage zu vertreten. So 
hat ſich denn wieder, wie zu Haſſenpflugs Zeiten, bei unſeren Staats⸗ 
lenkern die kirchliche Reaktion zur politiſchen geſellt, und ſoll es mich 
gar nicht wundern, wenn demnächſt auch Vilmar zu feinem früheren 
Poſten ins Miniſterium berufen würde. (H. N. 


Oeſterrei ch. 


Wien, 20. Mai. [Die Steuererhöhungen.] Die „Oft. 
Poſt“ ſagt: Es iſt vielleicht für viele unſerer Leſer nicht unintereſſant, jetzt 
ſchon den Betrag, wenn auch nur approximativ, kennen zu lernen, den 
alle dieſe Steuer » Erhöhungen der Staatskaſſe abzuwerfen verſprechen. 
Nehmen wir das Jahr 1857 zum Ausgangspunkte und beachten wir 
den Umſtand nicht, daß bei indirekten Steuern die Erhöhung des 
Steuerſatzes nie eine entſprechende Erhöhung des Steuer⸗Extrages lie⸗ 
fert, ſo würde in runden Ziffern der Zuſchlag 


von 3 zur Grundſteuer etwa 8,200,000 Fl. 
von + zur Hauszinsſteuer etwa 1,400,000 Fl. 
von 3 zur Gebäudeſteuer etwa 1,200,000 Fl. 
von 1 zur Erwerbſteuer etwa 1,500,000 Fl. 
von z zur Einkommenſteuer etwa 1,700,000 Fl. 


die Einkommenſteuer für Staatspapiere gegen 


ſeither ein Mehr von 3,500,000 Fl. 
die direkten Abgaben alſo 17,500,000 Fl. 


dann der Zuſchlag von 15 pCt. zur Verzeh⸗ 


rungsſteuer MIR i 8,000,000 Fl. 
der Ertrag der Ausdehnung dieſer auf das \ 
flache Land 4,000,000 Fl. 


die Preiserhöhung des Salzes 6,000,000 Fl. 
der 15 prozentige Zuſchlag zu den Taxen⸗Ge⸗ 
bühren 


3,700,000 Fl. 


der 25—40 prozentige Zuſchlag zum Stempel 2,500,000 Fl. 
die indirekten Abgaben alſo 24,200,000 Fl. 


die Steuerzuſchläge in Allem 41,700,000 Fl. 
abwerfen. 

[Ungariſche Freiwillige] Die „Peſth⸗Ofener Ztg.“ ſchreibt: 
Noch find kaum zwei Wochen verſtrichen, ſeitdem das allerhoͤchſte Hand⸗ 
ſchreiben wegen Errichtung von Freicorps an die treuen Bewohner des 
Königreichs Ungarn veroffentlicht wurde, und ſchon iſt der Zudrang 
aller Orten im Lande ein ſolcher, daß die von Sr. Majeſtät beſtimmte 
Anzahl ſowohl bei den Freiwilligen⸗Infanterie⸗Bataillonen, als auch 
den Hufaren-Divifionen, die theils ſchon komplet, theils der Komple⸗ 
tirung entgegenſehend, nahezu erreicht iſt. Bereits iſt auch das pefiber 
Freiwilligen⸗Bataillon auf dem Wege nach Linz, um von dort, ſobald 
es gänzlich ausgerüſtet ſein wird, dem Kampfplatze näher zu rücken. 
(Dieſes vorgeſtern in Wien angekommene Bataillon iſt ungefähr 1600 


Mann ſtark.) 
Italien. 

Rom. Der Cardinal Mileſi, päpſtlicher Legat in Bologna, 
hat ein vom 10. Mai datirtes Rundſchreiben an die Gouverneure und 
Bürgermeiſter ſeiner Legation gerichtet, worin er im Auftrage des Car⸗ 
dinal⸗Staatsſecretärs meldet, daß zur Beruhigung des beiligen Vaters 
und des Kirchenſtaates bei Ausbruch der jetzigen italieniſchen Ereigniſſe 
der Kaiſer der Franzoſen und die franzöſiſche Regierung erklärt hatten, 
fie würden nicht geſtatten, „daß ungeſtraft etwas zum Nachtheile der 
der erhabenen Perſon des heiligen Vaters ſchuldigen Ehrfurcht oder 
zur Beeinträchtigung ſeiner weltlichen Gewalt geſchehe“; was auch in 
Nord⸗Italien geſchehe, fo werde Frankreichs Haltung dem Kirchenflaate 
gegenüber doch ſtets in allen Punkten dem Ziele gemäß handeln, „den 
Unordnungen der alten Anarchie zu ſteuern“. „Dieſe Zuſagen“, heißt 
es dann weiter, „haben eine größere Breite und Zuverläſſigkeit ſeit der 
officiellen Antwort der kaiſerlichen Regierung an den heiligen Stuhl 
erlangt, daß fie vollſtändig die Neutralität anerkennen und achten wolle, 
welche ſtreng beobachten zu wollen vor einiger Zeit die päpftliche Re⸗ 
gierung erklärt hat.“ a 

— Nach Briefen aus Rom vom 14. Mai beſtehen dort zwei 
Comite's, um die Auswanderung der römiſchen Freiwilligen nach dem 
Norden zu begünſtigen. Die Zahl der Emigranten beläuft ſich dieſem 
Schreiben zufolge bis jetzt auf 8000. Die Römer ſollen eine eigene 
Legion bilden und von einem römifhen Herzoge, der 1848 General 
in u war, befehligt werden. Derſelbe befindet fi) gegenwärtig 
in Turin. 


Neapel, 14. Mai. Das letzte amtliche Bülletin über das Be⸗ 


finden Sr. Majeſtät lautet ſtereotyp wie die meiſten der letzten Tage: 
„Von geſtern auf heute bat ſich keine Veränderung in der Krankheit 
des Königs, unſeres Herrn, gezeigt. Die Nacht war ruhig.“ Es ſieht 
feſt, daß die Lungen, von der Eiterung des Schenkelmuskels ſecundär 
ergriffen, ſich in einem Zuſtande vollſtändiger Konſumtion befinden. 
Nur widerſteht die außerordentlich kräftige Natur und geiſtige Energie 
dem Uebel länger, als man glaubt. Das Volk trägt ſich mit allerlei 
unſinnigen Gerüchten über den Zuſtaud feined Königs. Man raunt 
ſich in die Ohren, er leide an der Krankheit des Tiberius und Hero⸗ 
des, und was des Unſinns mehr iſt. Jedenfalls iſt dieſe Vox populi 
bezeichnend. Auch die Unwahrheit deſſen, was andere Blätter über 
Hof und Regierungs⸗Intriguen ſich erzählen laſſen, kann ich Ihnen 
wiederholt verſichern. Kein Menſch denkt daran, daß ein anderer Prinz 
als der Herzog von Calabrien Thronfolger werden ſoll. Es iſt 
leichter, intereſſant, als wahr zu ſchreiben. — Vor einigen Tagen be⸗ 
ſuchte die königliche Familie das Blut des h. Januarius, das feit dem 
7. d. wieder, wie alljährlich, flüſſig geworden und den Gläubigen in 
der Domkirche zur Verehrung ausgeſtellt iſt. (K. Z.) 


Frankreich. 


Paris, 18. Mai. Erſt heute bringt der „Moniteur“ eine Be⸗ 
ſchreibung von dem feſtlichen Einzuge des Kaiſers in Genua. Nachdem 
der Kaiſer unter dem ſtürmiſchen Jubelrufen am 12. Mai um 2 Uhr 
Nachmittags italieniſchen Boden betreten, am 13. Morgens um 6 Uhr 
ſchon vom Könige Victor Emanuel einen Beſuch erhalten und feinem 
Verbündeten die Hand gedrückt hatte, fuhr er am Sonnabend um 
2 Uhr auf der Eiſenbahn, welche die Apenninen durchſchneidet und 135 
Millionen gekoſtet hat, nach Aleſſandria. Kurz vor 4 Uhr erreichte 
der kaiſerliche Zug die Bormida, ließ nun die Ebene von Marengo 
links liegen und erreichte kurz nach 4 Uhr Aleſſandria. Auf dem Bahn⸗ 
hofe flieg der Kaiſer zu Pferde. Flaggen, Blumenkränze, Ehrenpforten 
und ſtürmiſcher Zuruf, der nicht enden will, überall. Zwei Denkſäulen 
waren am Ausgange des Bahnhofes errichtet worden; auf der einen 
ſtanden die Worte des Kaiſers: „Der Zweck dieſes Krieges iſt, Italien 


unabhängig zu machen und nicht es nur den Herrn wechſeln zu 


laſſen; wir werden an unſern Grenzen ein befreundetes Volk haben, 
das uns ſeine Unabhängigkeit verdankt.“ Und auf der anderen: „Frank⸗ 
reich bewaffne ſich und ſage entſchloſſen zu Europa: Ich will keine 
Eroberungen, doch ich bekenne offen meine Theilnahme für ein Volk, 
deſſen Geſchichte ſich mit der unſeren miſcht und das unter fremdem 
Joche ſeufzt.“ Am Eingange zur Strada della Pierra ſiand ein 
Triumphbogen mit der Inſchrift auf der einen Seite: „Dem Erben 
des Siegers von Marengo!“ auf der anderen Seite: „Dem Verbün⸗ 
deten Victor Emanuel's II.“ Abends war die ganze Stadt erleuchtet, 
und im Theater wurde, obgleich es bekannt war, daß der Kaiſer daſ⸗ 
ſelbe nicht beſuchen werde, eine Feſt⸗Ode geſungen, die der „Moniteur“ 
vollſtändig mittheilt. Die Schlußſtrophe lautete: „Zittert, ja, zittert! 
der Volker⸗Vertheidiger eilt zu unſerer Hilfe herbei; er hat geſchworen, 
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Auſonien ſeinen Kindern zurückzugeben. Söhne Latiums, ſtimmt ein 
Kriegslied an, das, gleich dem Donner, der Welt unſere Befreiung 
verkünde!“ Am 15. Mai ging der Kaiſer mit den Marſchällen Vail⸗ 
lant und Canrobert und ſeinem ganzen Gefolge zu Fuße zur Kathe⸗ 
drale; die Nationalgarde bildete die Hecke bis zur Kirche, wo der 
Kaiſer der Meſſe beiwohnte. 

Während das 5. Corps der italieniſchen Armee, das des Prinzen 
Napoleon, noch auf dem Marſche nach dem Kriegsſchauplatze ſich be⸗ 
findet, wird aus der lyoner Armee bereits ein ſechstes gebildet, dem 
ſofort ein ſiebentes folgen ſoll. Die Armee des Marſchall Peliſſier 
ſoll wegen der Haltung Deutſchlands, wie es heißt, auf 150,000 M. 
gebracht, dieſer Maßregel jedoch ſtreng jeder herausfordernde Charakter 
benommen werden, da, wie der „Independance“ in dieſer Beziehung 
bemerkt wird, „die franzöfifche Regierung in allen Fällen dem deutſchen 
Bunde die Verantwortlichkeit des Angriffs überlaſſen will.“ 

Die nach Italien abrückenden Regimenter laſſen Tuniken und Czakos 
zurück und nehmen blos Capote und Kepi mit. Die afrikaniſchen Feld⸗ 


züge haben gelehrt, wie wichtig eine leichte, weite und bequeme Uniform 


für die Kriegsthätigkeit der Truppen iſt. 
Groſbritannien. 

London, 18. Mai. [Vom Hofe. — Matroſenwerbung. 
— Militäriſches.] Ihre Majeſtät die Königin hielt geſtern im 
Buckingham Palace Hof und empfing erſt den Fürſten Michael Obreno⸗ 
witſch, den Lord Malmesbury vorſtellte, ſpäter deſſen Gemahlin, die 
durch die Frau des türkiſchen Geſandten vorgeſtellt wurde, in beſonde⸗ 
rer Audienz. Audienz hatte außerdem der aus Waſhington zurückge⸗ 
kehrte Lord Napier. — Uebermorgen oder ſpäteſtens am Sonnabend 
reiſt die königl. Familie nach Osborne, wo die Prinzeſſin Friedrich 
Wilhelm von Preußen, direkt von Antwerpen kommend, am Sonn⸗ 
abend eintreffen ſoll. Der Prinz von Wales wird ſchwerlich vor Ende 
der nächſten Woche zurück ſein können, da er von Gibraltar aus einen 
Abſtecher nach Liſſabon machen ſoll. 

Die Mittheilungen, welche aus den verſchiedenen Häfen des Landes 
einlaufen, ſprechen ſich über die Erfolge der Matroſenwerbung 
ſehr günſtig aus, und geben der Erwartung Raum, daß die geforder⸗ 
ten 10,000 Mann bald beiſammen ſein werden. 

In Birmingham, Mancheſter, Edinburg und anderen Städten des 
Landes iſt die Bildung von freiwilligen Schützenkorps friſchweg in An⸗ 
griff genommen worden. Offiziellen Ausweiſen zufolge waren von der 
engliſchen Armee im vorigen Jahre nicht weniger denn 20,360 Mann 
deſertirt, wobei freilich zu bemerken, daß die Deſertionen am häufigſten 
bei Neuangeworbenen vorkommen, die ſich des Handgeldes wegen an- 
werben laſſen, deſertiren und gleich wieder bei einem andern Werbe⸗ 
depot melden. Von dieſen Deſertionen kommen 2007 auf die Kavallerie, 
14,862 auf die Infanterie, 2000 auf die Artillerie und die Uebrigen 
auf verſchiedene Dienſtzweige. Die Zahl der neugeworbenen Rekruten 
hatte 91,971 Mann betragen. 

—— — — 2 ——— — n O OTÜERTERWEETETTEIEEN 

Breslau, 21. Mai. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: von einem Wa⸗ 
gen, während derſelbe unbeaufſichtigt auf der Sandſtraße ſtand, ein ſchwarz⸗ 
grauer Tuchmantel mit ſchwarzem Plüſchkragen und mit hellfarbigem Halbtuch 
gefuttert; Weißgerbergaſſe Nr. 65 ein blau⸗ und weißgeſtreiftes, ein weiß⸗ und 
rothgeblumtes, ein braungeſtreiftes und ein braunes mit weißen halbmondför⸗ 
migen Punkten verſehenes Kattunkleid; Gabitz Nr. 41 ein blauer Tuchrock, an 
den Seiten mit Taſchen, ein Paar Lederhoſen, ein Mannshemde, ein Paar 
Halbſtiefeln und drei graue Leinwandſäcke. 

[Gerichtliche Verurtheilungen.] Von dem biefigen königlichen Stadt⸗ 
gericht, Kommiſſion für Uebertretungen, wurden verurtheilt: Zwei Perſonen, 
weil fie bei Gelegenheit einer Düngerausfuhr die geleerte Düngergrube unver⸗ 
deckt gelaſſen und hierdurch die Verunglückung eines Menſchen verſchuldet ha⸗ 
ben, zu je 5 Thlr. oder je 5 Tagen Gefängniß. Eine Perſon wegen unbefug⸗ 
ten Handels mit Druckſchriften im Umherziehen, zu 50 Thlr. oder 4 Wochen 
Gefangniß. Eine Perſon, weil fie das Gewerbe des Vermiethens möblirter 

immer ohne vorgängige Anzeige bei der Kommunalbehörde begonnen hat, zu 

Thlr. oder 1 Tag Gefängnib. Eine Perſon wegen unangemeldeten Betriebes 
des Schuhmachergewerbes und unbefugten Hauſirens, zu 2 Thlr. oder 2 Tagen 
Gefängniß. Eine Perſon wegen vorſchriftswidriger Verwahrung von Giftfar⸗ 
ben, zu 5 Thlr. oder 3 Tagen Gefängniß. Drei Perſonen wegen unbefugten 
Handels mit Medizinalien, zu 1 und 3 Thlr. oder 1 und 2 Tagen Gefängniß. 
Eine Perſon wegen aten Befeſtigung einer Wagenſchrotleiter wäh⸗ 
rend der Fahrt, zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß. Eine Perſon wegen Atteſt⸗ 
F u 14 Tagen Gefängniß. Eine Perſon wegen Holzdiebſtahls, zu zwei 

gen Gefängniß. Eine Perſon wegen Verübung groben Unfugs, zu 1 Woche 


Gefängniß. 8 { 
Angekommen: Se. Exc. der kaiſ. ruſſ, Wirkliche Staatsrath Graf Ro: 


manow aus Petersburg. Ihre Exc. die kaiſ. ruſſ. Staatsrath Frau v. Heſſe 
aus Rußland. Geh. Ober⸗Baurath Ruß aus Berlin. (Pol.⸗Bl.) 


Breslau, 19. Mai. [Perſonalien.] Kapellan Joſeph Lorenz in Groß⸗ 
Wierau bei Schweidnitz, als ſolcher nach Liebenau, Archipresbyterat Schwiebus. 
— Kapellan Auguſtin Peuckert in Fürſtenau bei Canth, als ſolcher nach Parch⸗ 
witz, Archipresbyterat 1 5 — Kapellan Joſeph Pliſchke in Pont als 
ſolcher nach Fürſtenau bei Mettkau, Archipresbyterat Canth. — Lokaliſt Mat⸗ 

tas Filiſtin in Oſtrowine als Kapellan an die katholiſche Stadtpfarrkirche in 
Namslau, Archipresbyterat gleichen Namens. — Kapellan Paul Kapuscinski 
in Benkowitz bei Ratibor als Lokal⸗Kapellan nach Oſtrowine, Parochie Ru⸗ 
delsdorf, Archipresbyterat Polniſch⸗Wartenberg. — Der Erzprieſter des ober⸗ 
logauer Archipresbyterats und Pfarrer in Caſimir, Robert Neukirchner, als 
Pfarrabminiſtrator in ie Rate et Temperalibus sine onere reddendi 


rationes nach Lindenau bei Münſterberg, Archipresbyterat Patſchkau. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Die Nr. 113 des preuß. „St.⸗A.“ 4 3 einen Beſcheid vom 5. Februar 
1859 — daß der Aufenthalt, beziehungsweiſe die Feſtſtellung der Ortsangehö⸗ 
rigkeit von dem Beſitz eines Paſſes unabhängig ſei. 

Die Nr. 114 bringt ein Erkenntniß des königlichen Gerichtshofes zur Ent⸗ 
ſcheidung der Kompetenz⸗Konflicte vom 30. Oktober 1858 — daß die Entſchei⸗ 
dung darüber, ob die Koſten für die Verpflegung und Heilun 
eines wegen zweckloſen Umhertreibens arretirten und demnächſt 
erkrankten fremden Vagabunden als polizeiliche Koſten der Orts⸗ 
pozei⸗Behörde, oder als Armenverpflegungs⸗Koſten dem Land⸗ 
armen⸗Fonds zur Laſt fallen, der Provinzial⸗Regierung zuſteht 
und gegen die Verfügung derſelben der Rechtsweg unzuläſſig iſt. 


ie Nr. 117 des „Pr. a 1 bringt: 
Die Beſtätigungs⸗Urkunde vom 26. April 1859 — den Nachtrag zu dem 
allerhöchft am 22. Oktober 1855 beftätigten Statute der Aktien⸗Geſellſ aft „Mi⸗ 


nerva“, ſchleſiſche Hütten⸗, Forft« und Bergbau⸗Geſellſchaft, betreffend. 

Ferner: Das Geſetz — betreffend die Gewährleiſtung wegen verborgener 
Mängel bei dem Verkaufe und Tauſche von Hausthieren im Bezirk des Appel: 
lations⸗Gerichtshofes zu Köln. Vom 3. Mai 1859. 

Endlich: Das Geſetz wegen Abänderung einiger Beſtimmungen des rheini⸗ 
ſchen Handelsgeſetzbuches. Vom 9. Mai 1859. 2 

Der „Staats⸗Anzeiger“ veröffentlicht ein Erkenntniß des königlichen Gerichts⸗ 
hofes zur Entſcheidung der Kompetenz: Konflikte vom 17. April 1858 — daß 
gegen die nach der Verordnung vom 24. Januar 1844 angeordnete Beſchlag⸗ 
5 des Vermögens eines Kaſſenbeamten den Erben deffeiben, jo weit ſich 
die N auf Nachlaßgegenſtände beſchränkt, der Rechtsweg nur in 
demſelben Maße, wie dem Beamten ſelbſt, geſtattet werden kann. 

Das 1äte Stück der Geſetz⸗ Sammlung enthält unter 
Nr. 5048 den allerhöchſten Erlaß vom 4. April 1859, betreffend die Verleihung 
der ſiskaliſchen Vorrechte für die von der Stadt Neu⸗Ruppin ausge: 
baute Chauſſeeſtrecke von 1006 Ruthen Länge auf dem Wege nach 
; Fehrbellin; unter \ 
» 5049 das Geſetz, betreffend die Ausführung der Landesvermeſſung in dem 
Fürſtenthum Hohenzollern⸗Hechingen. Vom 11. April 1859; unter 
„5050 das Statut für die Genoſſenſchaft zur Melioration der Pakôsé⸗Labi⸗ 
ſchiner Netzwieſen. Vom 11, April 1859; und unter 
„5051 das Geſetz, betreffend die Erhöhung der Krondotation. Vom 
30. April 1859. N ‘ 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
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Das 14. Stück der Geſetz⸗Sammlung enthält unter 


Nr. 5052 das Geſetz, betreffend die Gewährleiſtung wegen verborgener Mängel i 


bei dem Verkaufe und Tauſche von Hausthieren im Bezirk des 
Appellationsgerichtshofes zu Köln. Vom 3. Mai 1859; unter 
» 5053 das Geſetz, betreffend die Aufhebung der Legge⸗Ordnung für die 
Grafſchaften Tecklenburg und Ober⸗Lingen, vom 31. März 1842. 
Vom 3. Mai 1859; und unter . Sa 
5054 das Geſetz wegen Abänderung einiger Beſtimmungen des rheini⸗ 
ſchen Handelsgeſetzbuches. Vom 9. Mai 1859. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 


Paris, 20. Mai, Nachm. 3 Uhr. Die ſtarken Escomptirungen dauerten 
fort. Die Zproz. eröffnete zu 61, 05, wich auf 60, 80, hob ſich wieder auf 
61, 05 und ſchloß bei geringen Umſätzen feſt zu dieſem Courſe. 

Schluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 61, 05. 4/pCt. Rente 89, —. pCt. 
Spanier 35%. IpCt. Spanier 26. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien 356. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 592. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 435. Franz⸗Joſeph —. 

London, 20. Mai, Nachm. 3 Uhr. Börſe geſchäftslos. 

Conſols 91%. IpCt. Spanier 26%. Mexikaner 16%. Sardinier 75—77. 
öpCt. Ruſſen 100 — 102. 4½ pCt. Rufen 91%. 

Der Dampfer „Ariel“ iſt aus Newyork eingetroffen. 

Wien, 20. Mai, Mittags 12 Uhr 45 Min. Wenig Verkehr. N 

5pro;. Metalliques 58, 50. 4 pCt. Metalliques 50, —. Bank⸗Aktien 
712, —. Nordbahn 154, 60. 1854er Looſe 97, —. National⸗Anlehen 63, 70. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 199, —. Kredit⸗Aktien 130, 80. London 
144, Hamburg 109, —. Paris 57, —. Gold 143, —. Silber —, —. 
Cliſabetbahn —, —. Lombardiſche Eiſenbahn —, —. Neue Lombardiſche 


Eiſenbahn —, —. "a 
ſFranfact a. M., 20. Mai, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Oeſterreichiſche 
ſo wie Darmſtädter Bankaktien beſſer bezahlt bei ziemlich 


Rag 

ebhaftem Geſchäft. 

g l Wiener Wechſel 78%. 
pCt. Metal⸗ 


Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 106%. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 113%. Darmſtädter Zettelbank 205. . 

liques 37. 4 pCt. Metalliques — 185 fer Looſe 6344. Oeſterreich. Na⸗ 

tional⸗Anlehen —. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗ Aktien 157. . Oeſterreich. 

Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn 

Mainz⸗ 


Bank⸗Antheile 558. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 104. 
—. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 26%, Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. —. 
Ludwigshafen Litt. O. —. 5 
Hamburg, 20. Mai, Nachmittags 2 Uhr. Beſchränktes Geſchäft bei 
matter Pan : - 
Schluß⸗Courſe: Defterreih.-Franzdi. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
National: Anleihe 41. Oeſterreich. Crevit- Aktien 4344. Vereins⸗Bank 95%. 
Norddeutſche Bank 66%. Wien 118, —. N Bi 
Hamburg, 20. Mai. [Getreidemarkt.] Weizen loco etwas niedri⸗ 
ger, ab auswärts ſtille. 18 85 loco flau, ab Königsberg pro Juni 64 be⸗ 
Nac und ausgeboten. Oel pro Mai 23 nominell, pro Oktober 2% —%- 
affee 1500 Sack zu feften Preiſen verkauft. Zink 1000 Ctr. pro Mai⸗Juni⸗ 


Abladung 12 
( Baumwolle.] 7000 Ballen Umſatz. — 


Liverpool, 29. Mai. ) 
Preiſe gegen geſtern unverändert. Wochenumſatz 38,330 Ballen. 


——— —— — — . — 


Berlin, 20. Mai. Auch heute haben wir an der Spitze des Berichts zu 
erkläten, daß die Geſchäftsloſigkeit der letzten Börſen noch überboten wurde. 
um Theil ging der Druck von den Ausbietungen auf fire Lieferung aus. 
kamentlich haben ſich Fixangebote heute den Eiſenbahn⸗Aktien zugewendet und 
war für dieſe Geſchäfte auch mehr Neigung auf Seiten der Käufer bemerkbar. 
Diskontirtirt wurde Mehreres mit 3% %, es iſt aber überflüſſig zu jagen, daß 
nur das auserleſenſte Papier zu dieſem Diskontoſatze zu laſſen iſt. 

Oeſterreichiſche Creditaktien gingen fir mit 44% und 44 um, pro Caſſa 
wichen fie um 4 gegen geſtern auf 43%. Darmſtädter wurden ult. fix 
1½ % unter dem geſtrigen Tagescourſe bis 43 abwärts gehandelt, pro Caſſa 
würde bis 4324 zurückgegangen. Diskonto⸗Commandit⸗Antheile ſchließen 2 % 
herabgeſetzt mit 67. Für Genfer blieben mit 21, % % unter dem geſtrigen 
Schlußcourſe, Nehmer. Deſſauer reichlich angeboten und zwar 4 4 billiger 
mit 19%, Einiges wurde mit 19% gehandelt. Berliner Handel erhält ſich zu 
60 begehrt. Schleſiſche Bankantheile wurden 1 % billiger mit 50 gegeben. 
Auffallend offerirt, ſelbſt in größeren Summen, bleiben Coburger, heute 3 % 
unter der geſtrigen Notiz mit 35. 89517 7 5 

Von Notenbankaktien waren Braunſchweiger in augenfälliger Weiſe offerirt; 
ſie blieben 15 0 noch 2 % unter dem geſtrigen Courſe mit 66 angetragen. 
Auch Weimariſche wichen in einem allerdings nur ſehr kleinen Poſten um 1% 
auf 67. Hannoverſche blieben 4 % billiger mit 74 offerirt. (Durch einen 
Irrthum wurde in dem geſtrigen Referat von den, hannoverſchen Bankaktien 
ein Rüdgang um 5% % gemeldet, während der Courszettel ergiebt, daß ſie 
ſich auf 74½ behaupteten.) Für Thüringer erhielt ſich auch heute Frage und 
wurde wiederum 2 % mehr (35) bewilligt. Gothaer behaupteten 65. Preuß. 
Bankantheile hoben ſich um 4 % auf 107%, ſchließen aber 107. Die Pro⸗ 
vinzialbank⸗Aktien blieben ſämmtlich behauptet, meiſt zu den letzten Courſen 
ohne Abgeber. . 5 ; 

Bei den meiften Eiſenbahn⸗Actien fehlte pr. Caſſa jedes nennenswerthe An⸗ 
gebot, und gleichwohl fanden die geringen Summen, die zum Verkauf an den 
Markt gekommen ſind, in Folge der erheblich niedrigeren Fixcourſe nur zu herab⸗ 
geſetzten Preiſen Nehmer. Der Umſatz war jedoch gegen baar ſehr beſchränkt, 
während Zeitgeſchäfte ein wenig lebhafter waren, ohne indeß einen namhaften 
Umfang zu erreichen. Oberſchleſiſche wichen um 1 auf 94, pr. ult. war 
allenfalls 83% zu bedingen. Angeboten und unverkäuflich, obſchon 1 %. bil⸗ 
liger (65) waren Freiburger, mit 64 waren Nehmer. Köln⸗Mindener wichen 
um 2 % auf 104, Anhalter blieben 1% % billiger mit 83 übrig, Litt. C. 
gingen um 2 % bis 78 zurück, Potsdamer um 1% % auf 94. Koſeler wur⸗ 
den 1 J unter dem legten Courſe mit 28 gehandelt, Rhein⸗Nahe ½ % (24, 
Feſt waren Stargard⸗Poſener, mit 68 wurde 
Auch Maſtrichter waren wieder feſter und waren zum ge⸗ 
ſtrigen Briefcourſe (13) einige Käufer. Nordbahn drückten ſich bis zum Schluſſe 
allmählig um % % auf 33%. Mecklenburger % herabgeſetzt mit 36 übrig. 
Stettiner und Thüringer, auch Berbacher erlangten kein Gebot. Steele⸗Voh⸗ 
winkler beinahe 7 % 1 00 Da Ve zu 55 feſt, Oeſterr. Staatsbahn 

eſchäftslos 4 Thlr. au 4 gewichen. ; a £ 
Ai u preußiſchen Fonds mar wenig Geſchäft, die Anleihen blieben jedoch be⸗ 
hauptet, Prämienanleihe bedang zeitweiſe ſelbſt 4 % über den geſtrigen Schluß⸗ 
Cours (102). Die 44 % Anleihen wurden gleichfalls mehrfach auf Zeit 
offerirt, pr. Ult. zu 88%. Staatsſchuldſcheine matt und % % billiger (73%). 
Pfandbriefe meiſt feſt, Pommern und Weſtpreußen ohne Abgeber, Marker da: 
gegen übrig. Auch ſchleſiſche waren offerirt. Von Rentenbrieſen poſener 2 % 
billiger (77), die übrigen meiſt ohne Abgeber. a 

eſterreichiſche National⸗Anleihe handelte man wie pm am Schluſſe zu 
42 und % darüber, zu 42 fehlten meiſt Abgeber; Metalliques waren 1%, 
250 Fl. Looſe 4 beſſer. Credit⸗Looſe gingen unverändert um und waren ſpäter 
14 Thlr. darüber zu 38 gefragt. Die 5. Stieglitz⸗Anleihe verlor , die 6. 1 %, 
die engliſche ließ ſich in einem Poſten zur geſtrigen Notiz begeben, ein anderer 
größerer war dazu offerirt. Poln. Schatzobligationen und Pfandbriefe hoben 
ſich um %. (B.- u. 9.3.) 


Einiges gehandelt. 


— Es geht uns heute folgendes Telegramm über die Woll⸗Auktion zu 


London vom 19. d. zu: 
„Preiſe zeigen eher eine ſteigende Tendenz. Gute Wollen ſind theurer, Cap⸗ 
Wollen und geringe Sorten ſind billiger.“ (B. u. 9.3.) 


u. 


nduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 20, Mai 1859. 
Feuer⸗Ver aue Aachen: Münchener 1400 Br. Berlinische 200 Br. 
Colonia — Elberfelder 105 Gl. Magdeburger — Stettiner National⸗ — 


Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Nüdverfiherungs-Altien: Aachener 
ar Kölniſche — agel, Berſccer⸗ Alten Berliner 80 Br. Kölniſche 
— — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ 


und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — NMeederrheiniſche zu Weſel — — 
Allgemeine Cijenbahn- und Lebensverſich. 100 Br. *Lebenöverjiherungs-Aktien: 
Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 
Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112½ Br. Mühlheimer Dampf⸗Schlepp⸗ 
101½ Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 26 Gl. Hörder Hüttenverein 57 Br. 
incl. Div. Gas⸗Aktien: Continentals (Deſſau) 70 Br. 

Der Umſatz blieb heute außerordentlich beſchränkt, und mehrere Bank- und 
Credit⸗Aktien find neuerdings mertlich im Courſe gewichen; Thüringer Banks 
Aktien ſaſt allein wurden höher bezahlt. — Hörder Hütten⸗Aktien waren à 57% 
offerirt. — Deſſauer Gas⸗Aktien à 70%, alſo 1% niedriger, angetragen, 


Käu⸗ Sg 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Berliner Börse vom 20. Mai 1859. 


Fonds- und Geld-Course. 7 — * 
Freiw. Staats-Anleihe4½ 89 B. ne 
Staats-Anl. von 18501412189 bz Nordb. Fr. W. — 4 J 4 % ba u. B. 
85 1 — 41,189 bz ito Prior. n 
ito 8554“ — — Ob A. % 1 
dito 1854141,189 bz. a f. 83% 8 ben d 
dito 1858 4½ 89 bz. dito C. . 8% 3½94½ & 94 ba. 
dito 18656/415189 ba. dito Prior. A | — ee 
dito 1857 4½89 ba. dito Prior. B. — 3 — — 
Stasts-Schuld-Sch. . 3½73½ bz dito Prior, D. — 4 - — 
Präm.-Anl. von 1855 3½ 102½ bz. dito Prior. E. — 3 — — 
Berliner Stadt-Obl... —.— dito Prior, F. — “ 
ur. u. Neumärk. 380% B. Oppeln-Tarnow. 4 1.4 15 br. 
2 0 to SA ba. Prins-W.iSt.-V.)] 24 & 38 bz. 
Pommersche Wu 79% 6. dito Prior. I. — 8 - — — 
3 to neue. ../| 4 84½ baz. dito Prior L.|—|5 | - — — 
E Posensohe . 4 — dito Prior. III. — |5 | — 
— dito 3 — — — Rheinische — | 4 |55 bz 
dito neue... —— — dito (St.) Pr. — | 4 |- — — 
Schlesische. 25 76 B. ito Prior. 2115 
Kur- u. Neumärk- 824, 8 dito v. St. gar“ — 3½ʃ(— — — 
3 Pommersche. 482 Rhein-Nahe-B. — 4 24 ba 
© |Posensche .... | 4 177% B ührert-Orefeid.| — — — — 
2 J Preussische .. 482% B. dito Prior. I . — 4½:?ñec'— 
Westf. u. Rhein. | 482% 6, . dito Prior II. — — —— 
2 Sächsische 4 82½ @ dito Prior. UL) — 4 - — 
(Schlesische . | 4 180%, B Russ. Stantsb — -- —— 
Friedrichsd' or —2 — Starg.-Posener .| — 3½ 68 bz 
Louisd oer — 10976 tz. dito Prior. ..| — — —— 
Goldkronen — 9 18. dito Prior. II. — 4 —.— II. E. — — 
Thö inger 5 841, etw. bz. u. B. 
Ausländische Fonds. un 8 e 
Oestorr. Metall... . | 5 138% br. . 
dito öder Pr. Aal. 4 66 etw bz Wilhelme-Bahn | 0 4 2 b. 
dito Nat-Anleihe | 5 4.4 424, bz 6 
Russ.-engl. Anleihe | 5 96½ G. dito III. E e 
dito 8. Anleihe . | 5 0 6. Shall 
do.poln.Sch.-Obl. | 4 121% etw. ba. u 6. 4% 4% — 8 — — — 
Poln. Pfandbriefe. 4 — to ie dr ar 
dito TIL Em... 1 177% ba. 5 — 
W Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
dito à 200 Fl. —— — Div.] Z 
Kurbess, 40 Thlr.. .- 32 etw. bz. u. B. 1858| F. 
Baden 35 FTI. 25 B. Berl, K.- Vereiv| 6% 4 106 B. 
—— — 5 eee e 5 G. 1 
8 erl. W.-Cred. G 91% u. r. 
e Braunschw. Buß 6% 4 [66 bz. 5 
1858 F | Bremer “ 4 79 bz. u. B. 
Aach Düse. 6 aiier Coburg Crdtb. A 4035 bz. u. B. 
Agch.-Masteicht] 0 13 B Darnäst.Zettel-B.“ — [48 8. 
Amst.Rotterd. | 5 4 554, de d. B Nn 
ee Y = Dess. Creditb. A 5½ 4 |19% br. 
Berg.-Mörkische| 44 163% G Disc.-Cm.-Anth, | — | 4 67½ à 67 ba 
ds Eric 2 1 E Genf. Creditb.-A.| — 4 21 b.. 
dito III. Em. — 637/68 b. Gerader Bank . | 54,| 4 68 Klgt. bz. u. G. 
Berlin Anhalter || 81% 4 83 b. Wee 8 5 183 8 0. 
dito Prior. . |4 |- — — ü. le ie 
Berlin.-Hamburg| 5½ 4 0 bu. „ 
an r 4ů 98 B. Luxembg. Bank | — | 4 50% B. 
Berl "Pisd.-Med 7 94 55 22 Magd. Priv.-B. 4461 8. 
"to Prio: 0 1 Mein. Creditb.-A 6 | 4 46 Kigt ba. u. B. 
2 OR 1 7 Minerva-Bgw. A.| — | 5 26 @. 
aito Lit. D N ee Ocsterr Ordtb.A.| — | 5 45 ä 44%, ds. 
Berlin-Stettiner — 481 B. Prones. BrAntk| 25 d 161, K 
dito Prior... — 4% — — U. 78 B eg. Hd A e e e 
Breslau-Freib. .| 6 B. Schl. Bank- Ver. 5½ 4 |50 bz. 
5 4 10 104½ & 103½ bz. || Thüringer Bank 4 4 38 etw, bz. u. G 
dito II. Sa. — N Weimar, Bank. 5 | 4 67 etw. ba. 
5 II. — - 14 —— 
ito III. Em. — 4 — — . 
dito IV. Em — | 4 [75 ba. ee 
Franz. St.-Eisnb — | 5 89 à 88% bz Amsterdam k. S. 140% bz. 
dito Prior... — 3 197 br. e 2M. 139% ba. 
Ludw.-Bexbach | 11 | 4 106 B. Hamburg.. . . k. 3.150 ½ bz. 
Magd.-Halberst..| 13 — — und e . e 2M. 149½ bz. 
Magd.-Wittenb. 14 26 bz Londoen M.|6 14 ba. 
Mains-Ludw. A| — — — — Paris. . 278% ba. 
dito dito C.] — — — — Wien österr. Währ.|8 T. 67 ½ bz. 
Mecklenburger .| 2 | 4 6 bz A 2M. 65% ba. 
Münster-Hamm.| 4 — —— Aupsburg 2 M. 56. 28 ba. 
Neisse-Brieger.| 2 | 4 36 B. L 3.99% 6. 
Niederachles. ..| — 479 B to „ 2M 9905 bz. 
do. Pr. Ser. I. IIII— | 4 |— — Frankfurt a. M.. . M. (66. 23 ba. 
90. Pr. Ser. | — — — — Petersburg ZW. so ba. 
40. Pr. Ser. IV.. — 6 — — Bromen 3 T. 0% 6. 


Berlin, 20. Mai. Weizen loco 48—78 Thlr. — Roggen loc 
Frühjahr und Mai⸗Juni 334 —38—38½—38 , Sr bez. Juni⸗ al 385 ” 
334 —39-38% Thlr. bez. und Gld., 30 Thlr. Br., Juli⸗Auguſt 10-392 — 
4040 Thir. u. Gld., 40% Thir. Br., September⸗Ottober 40 —417— 
41 Tölr. bezahlt. 

Safer o 40 Tilt, Srübiahr 38 Allr be, Dat: Juni 3 

afer loco 5 jahr! r. bez., Mai⸗Juni 36 Thlr. 
ung Jul 35% Allr bez, Jil Muguft 34% Tir. Br, Sepünber⸗ Dilek 
—32 Thlr. 

Nüvol loco 10% Thlr. Brief, Mai 10% Thlr. bez. und Br., 109 Thlr. 
Gld., Mai⸗Juni 10% Thlr. Br., 1034 Thlr. Gld., Septbr.⸗Ottbr. 10% — 10, — 
10 Selce bes 19 Kilt, Mai und Mal, Jun 184183 

Spiritus loco 11 r., Mai und Mais Jun = lr. 

18% Thlr. Br., 18% Thlr. Gld., Juni⸗Juli 18% —18½ All fe 15 ie 
Br., 18% Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 19% —19 / Thlr. bez. und Gld., 19% Br., 
Auguſt⸗September 204, Thlr. bez., Br. und Old. 

Roggen loco wenig Umſatz, Termine unter Schwankungen flauer ſchlie⸗ 
ßend; gekündigt 50 Wispel. — Spiritus loco % Thlr. billiger, Termine gut 
behauptet. — Rüböl loco und Termine faſt geſchäftslas. 


Stettin, 20. Mai. [Bericht von Großmann & Co.] 
ee e 
pr. Juni⸗Ju r. bez., r. Gld., pr. Juli⸗Auguſt 83/8 5pfd. 66% — 
663, Thlr. bez., 66% Thlr. Br., 66 Thlr. Gib. Alpe, 

Roggen etwas ſeſter, loco 39% Thlr. pr. 77pfd. bez., eine Anmeldung 
38 Thlr. bezahlt, auf Lieferung pr. 77pfd. pr. Mai⸗Juni 39 Thlr. bez. und Gld., 
pr. Juni⸗Juli 39 ¼ 39 4 —39 , Thlr. 855 pr. Juli⸗Auguſt 40 — 40 , Thlr. 
bez. und Br., 40 Thlr. Gld., pr. Septbr.⸗Oktober 41—41 7 Thlr. bezahlt. 

Gerſte geringe 36 ½ Thlr. pr. 70pfd. bez. 

Sal ohne Umſatz. 

üböl matt, loco und pr. Mai 10% Br., pr. Sept.⸗Oktober 10% Thlr. 
Br., 10 Thlr. Gld. 

Leinöl loco ineluſ. Faß 10% Thlr. Br. 

Spiritus loco matt, Termine etwas feſter, und loco ohne Faß 19% % 
bez., auf Lieferung pr. Mai⸗Juni 19 % Br., pr. Juni⸗Juli 19—18% bez. 
und Gld., 18% % Br., pr. Juli⸗Auguſt 18% Br., 18% % Gld., pr. Aug. 
September 18% % Gld. 

Am heutigen Landmarkte beſtand die Zufuhr aus: — W. Weizen, — W. 
— W. Gerſte, 2 W. Hafer, — W. Erbſen. 

Roggen 44—47 Thlr., Gerſte 


Breslau, 21. Mai. [Produttenmartt. BE Getreidearten 
keine weſentliche Veränderung gegen geſtern, weder in Preiſen noch Kaufluſt, 
Zufuhren wie Angebot min: — Del: und Kleeſaaten ohne Geſchäft. — Spi⸗ 
ritus feſt, loco und Mai 8 G. 


Sgr. | Sgr. 

a N DR 
Weißer Weizen . 100 95 90 80 Kocherbſen . . 

15 Bruchweizen 75 70 65 60 19 9 5 2 5 a0 
Gelber Weizen. . 90 85 80 75 Wi ter⸗Raps 105 100 95 90 
dito Bruchweizen 65 62 58 54 Winter 3 Se 
Brennerweizen. . 50 46 42 38 1 
Roggen. . . 55 52 50 48 Rothe Kleeſaat 12 11% 11 10 
Gerſte . . 46 42 38 34 Weiße dito 23 22 21 19 
Hafer . . 46 42 38 33 Thymotbee . . 14 13 13% 18 


3 Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 

i 53—107 Sgr. gelber 44—94 Sgr., Rog⸗ 

8 Hafer 30-39 Sgr., Erbſen 90 — 
r. 


eizen 65—96 Sgr., gelber 55—86 Sgr., Rog⸗ 


Sgr. 
n 60-70 Sgr. gen 50—52 57 Gerſte 45 
bis 50 afer 32.35 © ehren 89 Sgr. BE ee 
Schock Stroh 7% Thlr., Heu 37% Sgr., Pfd. Putter 10 Sgr. 
pi 65— 927 Sgr., Roggen 521 —63 7 Sgr., Gerſte 12% 
fd. Butter 7 7% Sgr., Schock Eier — In 4 5 
„ Pfd. But — 5 00 Tae . 
N 105 Thlr., tr. Heu Sl Sur. ö 


